
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Beschäftigungsausmaß ist oft keine fixe Größe, sondern ändert sich während des Unterrichtsjah-
res, auch wenn keine zusätzlichen Stunden übernommen werden. Der Grund der Variabilität ergibt sich, 
wenn man beispielsweise in Abschlussklassen unterrichtet, oder Klassen aufgrund des Pflichtpraktikums 
ein verkürztes Unterrichtsjahr haben. 

Oft wird in diesem Fall auf dem Beschäftigungsausweis am Anfang des Unterrichtsjahres ein Wert aus-
gewiesen, der mit den auf den monatlichen Abrechnungen aufscheinenden Werten nicht übereinstimmt.
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Drei Varianten der Beschäftigung
1. ganzjährig mehr als 20 Werteinheiten

Der Lehrer/die Lehrerin ist immer mehr als vollbeschäftigt; das Beschäftigungsausmaß liegt immer über 
20 WE. Er/Sie bekommt immer die tatsächlichen MDLs bezahlt.

Beispiel:
Vom Schulbeginn bis zur Matura = 25,3 WE, danach = 21,5 WE
Die MDLs betragen bis zur Matura 5,3 WE, danach 1,5 WE

2. ganzjährig teilbeschäftigt

Der Lehrer/die Lehrerin ist immer nur teilbeschäftigt; das Beschäftigungsausmaß liegt stets unter 20 WE.
Er/Sie bekommt das ganze Jahr den Durchschnitt der Beschäftigung; es findet eine Jahresdurchrech-
nung statt.
Beispiel:
Vom Schulbeginn bis zur Matura (8 Monate) = 18 WE; danach (2 Monate) 15 WE
Durchschnitt = (8 * 18) + (2 * 15), geteilt durch 10 =  17,4 WE
Es werden durchgehend 17,4 WE bezahlt

3. Wechsel zwischen Unter- und Vollbeschäftigung

Der/die vollbeschäftigte Lehrer/Lehrerin ist in einem Teil des Unterrichtsjahres überbeschäftigt (hat also 
mehr als 20 WE), in einem anderen Teil ist er/sie unterbeschäftigt (hat also weniger als 20 WE). Im Jah-
resdurchschnitt ergeben sich mehr als 20 WE (womit die Vollbeschäftigung gegeben ist). 
Es findet ein rechnerischer Ausgleich zwischen den Zeiten der Unter- und Überbeschäftigung statt. 
In den Zeiten der Unterbeschäftigung wird das Besoldungsausmaß auf 20 WE aufgefüllt. Dafür werden 
anteilig in Zeiten der Überbeschäftigung Abzüge, die sog. Glättungsdifferenz, vorgenommen.
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Glättungsberechnung mit Abschlussklasse
Eine Lehrperson unterrichtet in einem Schuljahr:
Vom 5.9. – 14.5. beträgt das Beschäftigungsausmaß 23,472 WE
Vom 15.5. – 30.6. sind es 10,905 WE, da die Abschlussklassen wegfallen.

Die Berechnung der Wochenwerteinheiten für das gesamte Schuljahr wird von UNTIS im Hintergrund be-
rechnet. Wobei für jede Woche der Sollwert und der Ist-Wert ermittelt wird. 

Auszug aus der Tabelle 

Für diesen Fall ergibt sich:

Überbeschäftigung in der Zeit bis zur Abschlussprüfung =  36 Wochen = 252 Tage
Unterbeschäftigung in der Zeit ab der Abschlussprüfung =   7 Wochen =   49 Tage
Zusammen           43 Wochen = 301 Tage

In der Zeit nach der Abschlussprüfung ist die Lehrperson unterbeschäftigt mit -9,095 WE. Das sind 7 Wo-
chen mal 9,095 = -63,665 WE

Damit die Lehrkraft in den Wochen nach Wegfall der Abschlussklassen den Grundbezug für eine Vollbe-
schäftigung erhält, wird die Zeit vom 15.5. – 30.6 mit 9,05 WE auf 20 WE aufgefüllt. Das sind insgesamt 
63,665 WE. Diese Anzahl an WE wird im Gegenzug in den Wochen vor Wegfall der Abschlussklassen 
gleichmäßig abgezogen. Von den wöchentlich 23,472 WE werden 1,768 WE abgezogen und damit die 
letzten 7 Wochen aufgefüllt, sodass bis zum 14. Mai 1,974 MDLs anstelle von 3,472 WE bezahlt werden. 
Ab 15. Mai werden 20 WE bezahlt.

In der MDL-Monatsabrechnung wird die Glättung wie folgt ausgewiesen.

Auszug aus der Monatsabrechnung (UPIS – Ausdruck):
 
 20.000 (S) Wochen-Soll………………………….normale Lehrverpflichtung
 21.974 (L) Wochen-Ist …………………………..geglättet (23,742-1,768)
   1.974  (Dauer-)MDL = Ist – Soll ……………reduzierte MDL
   0.000 (E) Entfallstage:-
   0.000  MDL-Reduktion
 -1.768 (G) Glättung
   0.000  bezahlte Vertretungen
   0.000  nicht bezahlte Vertretungen
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